
Erklärung 

 
Für ein gerechtes Verfahren oder die bedingungslose Freilassung 

 

 

            Wir, drei saharauische Menschenrechtsaktivisten, seit über 11 Monaten ohne jegliche Anklage 

oder eine Verurteilung im Gefängnis inhaftiert, haben beschlossen, am 15. September 2010 in einen 

48-stündigen Hungerstreik zu treten. Wir fordern entweder ein gerechtes Gerichtsverfahren oder die 

bedingungslose Freilassung. 

 

            Am 28. April 2010 beendeten wir nach 41 Tagen unseren unbefristeten Hungerstreik, dies als 

Reaktion auf die Verpflichtungserklärung der marokkanischen Behörden, uns aus der Haft zu 

entlassen (die vorübergehende Freilassung von drei unserer Kameraden war ein Teil dieser Erklärung), 

was wir als positives Zeichen und auch als einen ersten Schritt  zur Beendigung unserer Inhaftierung 

einzig auf Grund unserer friedlichen Meinungsäusserungen werteten. 

 

            Indes, die Fortsetzung  unserer Inhaftierung  - allen Aufrufen und Forderungen von 

marokkanischen und internationalen Menschenrechtsorganisationen und der öffentlichen 

internationalen Meinung für unsere bedingungslose Freilassung zum Trotz - muss als blinde Rache der 

marokkanischen Behörden gegenüber unserer Gruppe wegen unserer freien  Meinungsäusserungen 

und wegen unseres Engagements für die Menschenrechte und unserer zivilen Tätigkeiten erachtet 

werden.  

 

           Im Widerspruch zum internationalen Strafrecht, das das Recht auf ein faires Gerichtsverfahren 

in logischer und nützlicher Frist garantiert, haben die marokkanischen Behörden in der Zeit seit 

unserer Verhaftung vor elf Monaten weder Vorbereitungen für einen solchen Prozess eingeleitet noch 

sich für unsere Freilassung entschieden. 

 

            Daher rufen wir alle Verfechter des demokratischen Rechts und alle Menschenrechtsorganisa-

tionen in der Welt auf, uns zu unterstützen und Druck auf den marokkanischen Staat auszuüben, um 

alle Menschenrechtsaktivisten und politischen Gefangenen in verschiedenen marokkanischen Ge-

fängnissen freizulassen 

 

            Die drei saharauischen Gefangenen aus Gewissensgründen und Menschenrechtsaktivisten, 

  

 

                      - Ali Salem Tamek, Haftnummer 50010 

                      - Brahim Dahane, Haftnummer r 50014 

                      - Hammadi Naciri, Haftnummer  50015 

  

 

                      örtliches Gefängnis von Salé, 

                      13. September 2010 

 

 


